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m e neHalle, Montag den 10. December 1838,

Das 37ſte Stück der Geſetz Sammlung, welches heute
ausgegeben wird, enthält unter
Nr. 1949. die Allerhöchſte Kabinets- Ordre vom 1t. Nov. d.

J., betreffend die Deklaration des 9. 79, Titels 35
der Prozeß Ordnung uüber die außerordentlichen und
willkürlichen Leibesſtrafen in fiskaliſchen Unterſu-
chungsSachen;

1950. die Miniſterial- Erklärung zur Erläuterung und Er
gaänzung der mit der Königl. Sächſiſchen Regierung
wegen der wechſelſeitigen Uebernahme der Ausge-

i beſtehenden K tion vom rwieſenen beſtehenden Konvention Februar
1820. d. d. Berlin, den 12. Nov. d. J. und

1951. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 17. ejusd. m.,
betreffend die Ausſtellung der arztlichen Atteſte über
den Geſundheits- Zuſtand der Gefangenen.

Berlin, den 8. December 1838.
Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 8. Dec. Se. Excellenz der Ober-LandMund-
ſchenk im Herzogihum Schleſien, Graf Henckel von Don-
nersmarck, iſt von hier nach Breslau abgereiſt.

Köln, d. 4. Dez. Die durch eine beſondere, aus funf ge
richtlichen Beamten beſtehende, Kommiſſion geführte Unterſu-
chung hat das Reſultat geliefert, daß der Paſtor Beckers an
der Kirche der h. Urſula in Köln mittelſt Mißbrauches und vor-
ſetzlicher Verletzung ſeiner Amtspflichten, durch frechen, in ſei
nen Kanzelreden ausgeſprochenen, Tadel der Staatsverwaltung,
Mißvergnügen bei dem Volke erregt und eine Aufreizung deſſel
ben veranlaßt hat, welche zu dem am 26. Okt. l. J. ſtattgehab
ten tumultuariſchen Exceſſe Veranlaſſung gab. Die genannte
Kommiſſion hat daher nach vorher eingeholter Ermächtigung
des hohen Miniſteriums der geiſtlichen Angelegenheiten auf
den Grund der hier zur Anwendung kommenden Strafgeſetze,
die Verhaftung des Paſtors Beckers verordnet, welche heute
in geſetzlicher Form und mit der moglichſten Schonung ſtattge-
funden hat.

Hamburg, d. 4. Dec. Der hieſige Korreſpondent meldet
aus Berlin vom 1. Dec. Der ſo lange und ſo ſehnlichſt herbei
gewünſchte Moment einer Regulirung der weſtphaäliſchen Central

Schulden Angelegenheit ſcheint nunmehr nahe zu ſein, da die
hohen betheiligten Regierungen, behufs deßhalbiger kommiſſari-
ſcher Verhandlungen ihre reſp. Abgeordneten bereits ernannt
haben. Der von Seiten der hannoverſchen Regierung dazu de
ſtimmte Kommiſſarius iſt auch ſchon in Berlin eingetroffen und
die Ankunft des kurfurſtlich heſſiſchen wird in Kurzem erwartet.

Die weſtphaliſchen Staatsgläubiger ſehen daher mit Vertrauen
auf die Gerechtigkeit der hohen Regierungen der baldigen Ent
ſcheidung dieſer Angelegenheit entgegen.

Amerika.
Neuyork, d. 9. Nov. Ein Schreiben aus Montreal

vom 5. Nov. ſagt: Die Kanadier ſind von neuem in vollem Auf
ſtand; ihre Mannſchaft iſt augenſcheinlich organiſirt; geſtern
wurde das Martialgeſetz proklamirt; das ganze Land um Mont-
real her iſt in Aufregung ſchon ſind Truppen von hier aufge-
brochen den Rebellen entgegen zu ziehen. Das Dampfboot
Victoria, das am Kai liegt, wurde letzten Sonnabend zweimal
angeſteckt; es gelang jedoch, das Feuer zu löſchen. Die Loyali-
ſten von Laprairie (Wieſenthal) hatten nur zehn Minuten Zeir,
ſich fort zu machen ſie ſind hier angekommen. Die Rebellen
haben das Dampfſchiff Brougham angehalten und wegge
nommen. Sir John Colboene kam geſtern frühe an und erließ
gleich die Proklamation wodurch das Kriegsgeſetz in Kraft er
klärt wird. Es heißt darin: Es beſtehe im Diſtrikt von Monx-
real eine verrätheriſche Verſchworung unter einer Anzahl Per
ſonen, die ſich fälſchlich Patrioten nennten und die Autorität der
Regierung Jhrer Majeſtät umſturzen wollten auch ſei die Kon
ſpiration dieſer Verräther bereits in Handlungen offener Rebel-
lion ausgebrochen. (Außer dieſen wie kaum zu bezweifeln zu
verläſſigen, Nachrichten eirkulirten noch viele Geruchte, die
wohl meiſt übertrieben oder ganz grundlos waren. So hieß es
Theller und Dodge, die ohnlängſt aus Quebek entronnenen
Parteihäupter, hätten ſchon 25,000 Mann unter den Waffen
Dr. Nelſon ſei am 1. Nov. mit 1500 Patrioten von Naper-
ville auf St. John marſchirt. Uebrigens fluchteteten viele Fa
milien aus Kanada auf das Gebiet der Vereinten Staaten.)

Zu Havre iſt ein Packetboot mit Neuyorker Briefen vom
17. Nov. angekommen. Die Rebellen (Patrioteg) im Diſtrikt
Montreal ſind geſchlagen und zerſprengt worden.

Durch die K. Poſt Muſtalten

4 im Rez Vezirk Merſeburg,z C O u r C r in Nordhauſen Halberſtac, Quedlinburg und
Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
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Vermiſchtes.
Hamburg, d. 3. Dec. Die Schifffahrt der Elbe iſt

nun wieder hergeſtellt, und die des Eiſes halber zu Cuxhaven ge
legenen Schiffe ſind ſämmtlich an die Stadt gekommen, ſo wie
auch die Schiffe, welche aus gleicher Urſache an Strand geholt
hatten, wieder abgekommen.

Den ſehr löblichen hier und da beſtehenden Vereinen zur
Verbeſſerung des Dienſtboten weſens gegenuber ſoll jetzt,
wie verlautet, im Hannoverſchen zur Verbeſſerung des Herr
ſchaftenweſens geſtiftet werden. Nicht zu verwundern da
man in unſern Tagen ſo viel auf Gegenſeitigkeit hält.

Bei dem Feſte, welches die preußiſchen Freiwilligen am
3. Febr. d. J. in Köln gefeiert haben, ſchenkte Ernſt Förſter dem
Archive des Vereins ein Heft Gedichte ſeines Bruders, Friedrich
Forſter, die derſelbe im J. 1813 verfertigt hatte. Hierzu hatte

v

Blucher folgende Worte geſchrieben „Unter den mancherlei Be
weiſen welche mir Sachſen's Bewohner von echten, deutſchen
Geſinnungen und von warmem Eifer für die gute Sache gegeben
haben, weiß ich Ew. Wohlgeboren mir in dem gefälligen Schrei-
ben vom geſtrigen Tage geäußerten Wunſch, einige Kriegsgeſän-
ge, deren Verbreitung gewiß den beabſichtigten Zweck nicht ver
fehlen wird durch den Druck öffentlich bekannt zu machen be
ſonders zu ſchätzen, woher ich Dieſelben nicht allein hierzu autho
riſire, ſondern auch auffordere, dieſe Geſaänge dem Druck zu über
geben, und koönnen dieſe Zeilen zur Annahme Ordre fur die
Druckerei dienen. Dresden, den 1. Apri( 1813. Blucher.“
Es mag dies wohl, ſetzt Jmmermann in ſeiner Beſchreibung des
Feſtes (Koöln 1838) hinzu, die einzige Vorrede ſein, welche Blü
cher verfaßt hat. Das Jmprimatur, was er zum Schluſſe der

ſelben ertheilt, iſt einfach wie Alles, was von ihm ausging.

FamilienNachrichten.
Todesanzeige.Unſer geliebter Gatte und Vater, der

Rittergutsbeſitzer Johann Andreas
Göltzer, ſtarb nach vieljahrigen Leiden in
ſeinem 64ſten Lebensjahre, den 5. d. Mts.
Morgens halb 10 Uhr. Dieſe Nachricht
widmen Verwandten und Freunden mit der
Bitte um ſtille Theilnahme

Rittergut Gnölbzig, d. 6. Dec. 1838.
die Hinterbliebenen.

Todesanzeige.
Geſtern als den 7. Dec. ſtarb meine bie-

dere, von allen Freunden und Bekannten
geachtete Frau, Karoline geb. Elſte.
Dieſen fur mich ſo ſchmerzlichen Verluſt er-
laube ich mir hierdurch anzuzeigen.

Wettin, den 8. Dec. 1838.
H. D. Straßer,.
2 c.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Von Herrn Amtmann Schulenburg
auf dem Werder bei Merſeburg mit dem

meiſtbietenden Verkaufe ſeines zu Lochau
belegenen mit anderthalb Hufen Landes, be
deutenden Gärten, Graſereien, Baum und
Grabekabeln und einem Hölzchen im Ganzen
und in einzelnen Parzellen beauftragt, habe
ich einen Termin zur Aufnahme der verſchie
denen Gebote auf

den 18. Decbr. Vormittags 10 Uhr,
anberaumt und lade hierzu Kaufluſtige mit
dem Bemerken ein, daß die Bedingungen auch
ſchon vor dem Termine von jetzt ab, in mei
nem Bureau eingeſehen werden können.

Halle, d. 20. Novbr. 1888.
Der Juſtiz Commiſſar

Wilke.
Freiwilliger Hausverkauf.

Ein Haus ln Zörbig, welches 6 Stu-
ben 9 Kammern, Wagenſchuppen, Heu-
und 2 überſetzte Böen, Keller, Schweine
ſtäälle, einen Brunnen nebſt Gartchen hat, ſo
wie auch eine Pflaumenkabel, iſt zu verkaufen,
und haben ſich hierauf Reflektirende bei dem
Hrn. Juſtiz-Commiſſar und Advokat Schroö
der doſelbſt zu melden.

Warnung.
Wer etwas auf meinen Namen borgt, oder

borgen will, ohne von mir eine ſchriftliche
Anweiſung zu haben wird von mir nicht be
zahlt.

Cönnern, den 7. Decbr. 1833.
Biehne, Steuer -Einnehmer.
eeeeddkeeeeceeeeeeendtttceenneAuf dem letzten Berg Ball wurde ein

Hut vertauſcht derſelbe iſt mit breiten Ban-
de ringsum eingefaßt und inwendig ſteht
Albert in Dresden (Schelffelgasse). Mau
bittet den Hut im Gaſthofe zum Kronprinzen
hierſelbſt abzugeben.

Nicht anf dem Chriſimarkte, ſondern in
meiner Wohnung, iſt von jetzt an feines
Spielzeug aufgeſtellt.

Carl Potzelt, Klempnermeiſter.

Von den vergriffen geweſenen

G Lama-Miänteln v
empfing ſo eben wieder eine höchſt ge-
ſchmackvolle Sendung

Herut. Hirſechfled, Leipzrſtr.
Die

Keug W lN- HAN S Gvon

TULODOR GERIACII
in IIALL E.

empfi
Weihnachts-Zeit ihr Lager

von
e ind franz. PORAEILAIN,

Bijouterien und Kurzwaaren
ganz ergebenſt unter
der möglichſt billigen Preiſe.

zur bevorſtehenden

meißner, engl. und

Zuſicherung

22

ehlt

m

neueſte

Zu Weihnachten
empfiehlt der Unterzeichnete ſein in allen Ar
tikeln auf's reichſte und geſchmackvollſte ſor
tirtes
Ausſchnitt und Wodewaarers

Lager
zu außerordentlich billigen Preiſen;
beſonders ſoll ein großes Sortiment der

ſchönſten gewirkten Um ſchlage-
tücher und Kleider in Jetz,
Mouſſeline und Jacconet,

Deſſeins, zu herabgeſetzuen
Preiſen verkauft werden.

Herm. Hirſchfeld Leipzigerſtr.
Zwei Ackerpferde verkauft däs

Amt Brachwitz ber Halle.
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Aechten franzöſiſchen Schnupftaback (Ro

biſlard) I t in Blei à 24 Sgr. pro
Pfund empfiehlt als eine vorzugliche Priſe

Halle, d. 8. Decbr. 1838.
F. W. Rüprecht.

t S
Das

Putz und Mode-Waarenlager 0
vonEmilie Schuffenhauer, 9

große Ulrichſtraße No. 75.,
4 wrfihtt zum bevorſtehenden. Weih- 9

nachtsmarkt, eine ſehr große Auswahl V
S feriigen Damenputz aller Art ſo wies
42 neuſten und geſchmackvollſten Ball

blumen und Baänder, e Schuürzen,
bunte und einfarbige lange und tarze

H ſeidene Handſchuh und Halt ſch war 9

Wze Tull-, Tafft und Atlastuüücher;V Strickbeutel aller Art, beſonders ſchon 9
mit Gold geſtickt, Kindertaſchen, ſchware

ze und weiße Herren -Chemiſeits, Va-Hiermorder und Manſcheiten Chenille 9
quaſten in allen Farben, ſo wie noch

0 viele neue hier nicht aufgetüorteH
Gegenſtände. Auch ſind alle zu Huten

HO gehörige ſeidene Stoſfe, Sammetr, ſo
Hwie alle weiße Waaren, Einſatz, Kan z

ten und Spitzen ſtets und immer zumPoilligſten Preiſen vorräthig bei 9
Emilie Schuffenhauer.

n
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S

esSehr fetten Schweizer, Limburg er, Sah-
Eidammer und Parmeſankäſe erhpfing

G. Goldſchmidt.
Friſche Capern empfing

Goldſch midt.

Große Mallager Apfelſinen billigſt bei

G. Goldſchmidt.
—ZDZ

Von Traubenroſinen, Schaalmandeln
und Lampertsnüſſen empfing eine Sendung

G. Goldſchmidt.
Gang friſche Mallagaer große Weintrau-

ben empfing

G. Goldſchmidt.
Eingemachte Oliven bei

G. Goldſchmidt.
Ein Haus nebſt Schmiede in beſter La
ge und gangbarer Straße, ſich auch zu je
dem andern Handelsgewerbe eignend, ſteht
aus freier Hand zu verkaufen bei

C. Gottlob Hempel,
in Raßnitz in der Aue

DTATQqDJJToiletten in allen Größen, ſchöner als je

Pappkaſtchen aller Art, die modernſten

nen

Stammbücher und Mundharmonika's, alles nuß bieten, ihn recht bald als „Kean“
dillig und in Auswahl erhielt

M. Louis, neben der Poſt. e

3

J

Ich kaufe gelbes Wachs.
Kaufmann Voigt.

Die heutige Beneſice Därſtellung des

Herrn Kirchner iſt gewiß fur alle hieſige
Theaterfreunde, eine um ſo mehr beachtens
werthe, als ihr Inhalt uns einen ſo vorzug-
lich heitern dramatiſchen Kunſtgenuß ver-
ſpricht, und dieſer ſo vielſeitig talentvolle
Kunſtler in ihr zum letzten male unſere
Bühne betreten wird.

Einem hieſigen und auswärtigen geehrten
Publikum widme ich die ganz ergebene Anzei
ge, daß mir, mit Genehmigung Einer Königl.
Hochlöbl. General Lotterie Direction, vom
hieſigen Königl. Lotterie Einnehmer Herrn

Lehmann eine Lotterie Unter Einnahmeübergeben worden iſt.

Ich verbinde hiermit die freundliche Bitte,
mir auch in dieſer neuen Geſchäfisbranche das
guütige Vertrauen ſchenken zu wollen welches
ich zeither zu genießen das Gluck hatte, und
werde ich mich gleichfalls bemühen ſelbiges
nach Kräften ſtets zu rechtfertigen zu ſuchen.

Zur bevorſtehenden ſten Klaſſe 79ſter Lot
terie, welche am 10. und 11. Januar k. J.
gezogen wird, empfehle ich demnach ganze und
getheilte Looſe zur gefälligen Entnahme.

Halle, den 10. December 1838.
Moritz Foörſter, Steinweg No. 1720.

J. G. GroßeBuchbinderwaaren und Papier-
Handlung,

große Ulrichſtraße No. 11.,
erlaubt ſich gütigſt anzuzeigen daß ſein Waa-
renlager zu bevorſtehendem Werhnachtefeſte,
beſtehend in allen nuützlichen und paſſenden
Gegenſtänden, aufs reichhaltigſte und ſchönſte
aſſortirt iſt, weshalb er bei gewiß allerbillig-
ſter Preisſtellung um m gefallige Abnahme bittet.

Mein recht ſchön erſt kuürzlich erhaltenes

Sortimentchen von neueſten Dgriſe ff. Ga
lanteriez, Papp und Lederar-
beiten, ſo wie mein Lager von Gold
Silber und farbigen Vorduren
(nur zum Einkaufspreis) empfehle ich hiermit
veſtens.

J. G. Große.
Fein lackirtes Kit aderſpielzeug von Zinn

und Blech erhielt ich dieſes Jahr beſonders
ſchoön; auch eine ſtarke Auswahl in feinen
Zinnfiguren, und iſt ſolches zur gefalligen
Auswahl aufgeſtellt.

Ferd. Weber,
Maärkerſtraße, nahe am Markt.

Alle Sorten Lampen, Sine ombree, Aſtral,
Berliner Stell Lampen, Franteſche und Stu
dir Lampen empfiehlt Ferd. Weber.

WMoöge Hr. Stanſensr uns den Ge-

ſehen!

Zu dem bevorſtehenden Weihnachts und
Neuſahrsfeſte empfiehlt der Unterzeichnete

außer allen deutſchen, franzöſiſchen und engli
ſchen Büchern, (die nicht vorrathigen ſind in
kürzeſter Friſt da) ein großes Lager von allen
ſonſt noch in den Buchhandel einſchlagenden
und zu Geſchenken ſich eignenden Gegenſtänden,

als: Taſchenbücher, Zeichnenbucher, Globen,
Landkarten, Muſikalien u. ſ. w., und uberſen
det davon gern nach Verlangen zur Auswahl.

Halle, den 7. December 1838.
C. A. Kümmel,Markt, goldner Ring

Bekanntmachung.
Auf nächſikommenden 17. Dezember Vor

und Nachmittags beginnt eine anſehnliche
Auktion von allerlei Gegenſtänden welche
zu einer großen Haus haltung gehoören, zu
Naumburg in der Curia Episcopalis, allwo
am erſten Tage viele Juwelen, an Ringen,
Ketten und Brillanten enthaltenden Gegen
ſtäände, goldene Uhren, Doſen, Etais, Tauf-
und Waſchbecken Beſtecke Meſſer 2c., Löffel,
Schuſſeln, Terrinen, große Tafelleuchter und
allerhand Tafelgeräthe von Silber, zwei ſchöne
meißner porzel. Tafel Service auch Kaffee
Service und einige Figuren, auch mehrere
ſchön geſchliffene Pokale vorkommen, und bei
Endes Unterzeichnetem ausführliche Verzeich
niſſe gratis zu haben ſind.

Es werden alle reſp. Liebhaber aufmerkſam
hierdurch gemagt, und nur noch bemerkt, daß
die ganze Auktion 17 Termine ausmachen
wird.

Naumburg, den 26. November 1838.
Mende, Auktiongtor.

Bei C. A. Schwetichke und Sohn
in Halle iſt zu habenM. Wölfer (herzogl. Coburg Gothaiſcher
pr. Straßen und Waſſer- Bauinſpector),

grundliche und practiſche, auf 32 jährige Er
fahrung gegrundete Anweiſung zur Conftru-
ction und Ausführung maſſiver und hölzetner,
größtentheils

ſich frei tragender Brücken
über mittelmäßig g. oße und kleinere Flüſſe und
Bäche ſowohl in flachen als auch in Geb irgs-
gegenden mit beſonderer Rückſicht auf alle nur
vorkommende Grund und Boden Gattun
gen der Flußbette e. desgl. zur Tonſtructien
der Lehrbogen und Ausführung der Bogenge
ruſte auf der Zulage oder dem Werkſatze, ſo
wie auch neu erfundener waſſerdichter Dam-
me zur ſparſameren Aufführung der Brücken-
pfeiler im Trocknen, ohne Schöpfmaſginen.

Mit 26 ſauber lithogrophirten Tafeln. 4.
2 Thaler.

Der größte Theil dieſer Brucken iſt von
dem Verfaſſer ſelbſt im Fuürſtenthume Lichten-
berg über den Glan, die Nahe und Blies
konſtruirt und ausgeführt und von den Jnge

zu nieuren benachbarter Staaten aufgenommen
worden die ſie öffentlich fur wa re und küh

Anna Caroline Hermine. ne Meiſterwerke erklärt haben.



Nützliches und ſchönes Weihnachtsbuch.

So eben iſt in der Hoffmannſchen Ver
lags- Buchhandlung in Stuttgart erſchienen
Wunderbuch für die Jngend.
Eine Gallerie der merkwürdigſten und inter
eſſanteſten Werke der Natur und Kunſt.

Zur Belehrung und Unterhaltung
herag stvey

J. E. Wotlecr.
Verfaſſer des neuen Orhbis Pictus.

Mit 36 Abbildungen in Stein und Stahl
ſtich. Preis, gebunden 2 Thlr.

Der durch ſeinen Orbis Pictus in ganz
Deutſchland ruhmlichſt bekannte Verfaſſer bie
tet in dieſem ſeinem neueſten Werke der er
wachſenen Jugend eine Gallerie der erhaben
ſten und anziehendſten Gemälde aus der Na-
tur- und Kunſtwelt; in 200 Schilderungenzeigt er den Wißbegierigen das Merkwurdigſte

aller Länder des Erdballs. Möge das, auchäußerlich ſchön ausgeſtattete, im Verhältniß

ſehr dillige, Werk recht vielen jungen Leuten
Nutzen und Freude bringen. Vorraäthig iſt

es bei E. Anton in Halle.
e. Bei C. A. Schwetſchke und Sohn,

Ed. Anton, C. A. Kuümmel und in der
Buchhandlung des Waiſenhauſes in
Halle ſind vorräthig folgende

Weihnachtsbücher,
welche ſich durch höchſte Eleganz, gediege
nen Jnhalt und billigſte Preiſe empfehlen.
Verlag von Weiſe Stoppani in

Stuttgart.
Volksnaturgeſchichte

oder
gemeinfaßliche Beſchreibung

der
merkwurdigſten, nutzlichſten und ſchäd-
lichſten Thiere, Pflanzen und Mineralien.
Nach den beſten Quellen und Hülfsmitteln

bearbeitet
von

Heinrich Rebau,
Verfaſſer der in mehreren Auflagen verbreiteken
Naturgeſchichte für die deutſche Jugend und viceler

anderer Schul und Jugend Schriften
Ein Band von 800 Seiten Lexikonformat mit

geſtochenem Titel,
1. Ausgabe mit 40 illum. Abbild. gebunden,

4 Thlr. 75 Sgr.2. Ausgabe mit ſchwarzen Kupfern 8 Thlr.
3. Schulausgabe ohne Kupfer, 2 Thlr.

Dieß ſchöne Werk verdient ſeines gediege
nen Jnhalts, des ſchönen Papiers und Drucks,des Stichs und der Jllumination der Tafeln,

ſo wie des außerordentlich billigen Preiſes
wegen
das ſchönſte und zugleich verhält-
nißmäßig billigſte Weihnachtsbuch
genannt zu werden.

phyſtkaliſche

0

Vielſeitigen Wunſchen zu entſprecken, iſt
eine Ausgabe mit ſchwarzen Kupfern, im Text
der andern Auegabe ganz gleich, veranſtaltet
worden und um das Werk auch hinſichtlich des
Preiſes einfuhrbarer fur Schulen zu machen,
wurde eine dritte Ausgabe ohne Kupfer gege-
ben, auf welche wir Schulanſtalten Schulin
ſpectoren und Lehrer aufmerkſam zu machen
uns erlauben.

Der
Jugendfreund.

Eine Reihe von Kunſtſtücken
aus

verſchiedenen Zweigen der Naturwiſſen
ſchaften.

Herausgegeben

von
W. F. A. Zimmermann.

Ein Band von 25 Bogen, elezant gebunden.
Mit 104 Abbildungen auf 14 Tafeln.

Preis 1 Thlr. 10 Sgr.
Ein als Jugendſchriftſteller bekannter Ge

lehrter, äußert ſich uber dieſes Werkchen fol
gendermaßen: der phyſikaliſche Jugendfreund
iſt eine anmuthige Vorhalle der Naturwiſſen-
ſchaften mannigfaltig an Jnhalt, unterhal-
tend, dabei belehrend die Darſtellung licht
und leicht, die Kunſtſtucke durchgängig in
tereſſant; er wird nicht allein der reifern Ju-
gend, ſondern auch Erwachſenen an unbe-
ſchäftigren Tagen und Abenden eine Fülle gein-
belebender Unterhaltung gewähren und nictt
wenig dazu beitrogen, den nie genug zu em-
pfehlenden und fur die gegenwärtige Zeit be-
ſonders wichtigen Naturwiſſenſchaften einen
zahlreichen Kreis weitere Belehrung ſuchen-
der Köpfe zuzuführen.

Das Meer,
ſeine Bewohner u. ſeine Wunder.

Von
W. F. A. Zimmermann.

Zwei Bände mit herrlichem Stahlſtich, und
13, zum Theil ausgemalten Tafeln.

Preis 2 Thlr. 20 Sgr.
Wer zählt die Wunder, die das

Meer in ſeinem Schooßebirgt! Eine
Zuſammenſtellung alles deſſen, was in und
auf dem Waſſer lebt und webt, neben einer
Schilderung aller Eigenſchaften und Eigen-
thumlichkeiten dieſes großen und ſo furchtba-
ren Elements, ſo wie der Schrecken und Ge
nuſſe des Seelebens, iſt gewiß eine der inter
eſſanteſten Aufgaben, die ſich der Verfaſſer,
der dies Alles aus eigner Erfahrung kennt,
ſtellen konnte, um einen nuützlichen Beitrag

zur Bereicherung des Wiſſens der reiferen Ju-
gend zu liefern. Die aäußere Ausſtattung
des Buches genügt den ſtrengſten Anforde-
rungen.

WBewoossscoooooeeooooo on

Vaterländiſches
Erinnernngsſfeſt.

Feſtlich und würdig ſoll Sonntag
den 16. December der 96ſte Geburtstag
des in Gott ruhenden Helden, des Be
freiers des Vaterlandes des gefcierten
Feldmarſchalls Wlücher, Für
ſten von Wahlſtatt, Marſchalls Vor
wärts, in dem ſchön decorirten Lokale
des Wilke'ſchen Wintergartens, ge
feiert werden. Alle Waſſenbruder und
Verehrer deſſelben, ſo wie jeder patriotk
ſche Burger, wird zu dieſer hohen Feier
ergebenſt eingeladen.

Das Muſik-Korps des Wohllobl.
32ſten Fuſilier Bataillons wird dieſes
Feſt verherrlichen. Entrée 23 Sgr.

Die zu dieſer Feier beſtimmten vaker-
ländiſchen Geſaänge koſten I Sgr. An
fang 4 Uhr.
nach Belieben.

Jn allen Buchhandlungen, in H

zu haben
Alex. Ernſt: Die Kunſt aus dem gewöhn
lichen weißen Mohn (l'apaver somnife-

rum I.)
Opinm zu gewinnen.

Speiſen und Getränke

alle
bei C A. Schwetſchke und Sohn, iſt

u

Nebſt Anweiſung zur erforderlichen Kalitur
des Mohns. Eine nützliche Schrift fur Land
wirtihe und Pharmaceuten.

gen. 8. geh. Preis

Anerbieten!
Mann, welcher auch Kenntniſſe im Rechnen

10 Sgr.
Mit Abbildun

Ein geſunder kräftiger

und Schreiben beſitzt, ſucht zum Renjahr in
ein Kaufmannsgeſchäft oder auch ſonſt ein a
derweitiges Unterkommen, weil er auch mis
Pferden umzugehen weiß.
reſlektirende Herren werden erſucht, ihre Adreſ-
ſen ſchriftlich mit Y. Z. bezeichnet in die Ex
pedition dieſes Blattes niederzulegen.

So eben iſt die Zte verbeſſerte Auflage von

H. Cotta, Tafeln zur Beſtimmung
des Jnhalts der runden Hötlzer,
der Klafterhölzer und des Rei
ßigs, ſo wie zur Berechnung der
Nutz und Bauholz- Preiſe. Auf
allerhöchſten Befehl entworfen.
Nebſt 1 Nachtrage und 1 Kupfer, gr. 8.
Gut eingebunden. 1 Thlr. 15 Sgr.

bei uns erſchienen und in allen Buchhandlun

in Halle bei C. A.gen zu bekommen,
Schwetſchke und Sohn.

Arnoldiſche Buchhandlung
in Dresden und Leipzig.

Beilage

Alle hierauf

J J
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all. Zeit. f. Stadt u. Land. 1838.

Deutſchland.
Berlin, d. 9. Dec.

Stabes Sr. Königl. Hoh. des Kronprinzen, von Neumann,
iſt von Neu Strelitz hier angekommen.

Der GeneralMajor und Kommandeur der ſten Landwehr
Brigade, von Eſebeck, iſt nach Königsberg in Pr. und der
General General Major und Kommandeur der 9ten Landwehr
Brigade, von Blankenburg, von hier nach Pommern ab
gereiſt.

Rußland und Polen.
St. Petersburg, d. 80. Nov. Se. Majeſtät der

Kaiſer ſind mit Sr. Durchlaucht dem Herzog von Leuch-
tenberg heute aus Moskau hier angekommen.

Niederlande.
Amſterdam, d. 3. Dec. Das Handelsblad giebt heute

folgendes Schreiben aus Bruſſel, vom 1. Dec. Mittags: „So
eben vernimmt man, daß eine große deutſche Macht eine Note
an das engliſche Kabinet gerichtet hat, um die großen Mächte
zu veranlaſſen, Belgien zur Annahme der nun wieder abgeänder
ten 24 Artikel zu nöthigen. Hierauf iſt von England unmittel-
dar dem Kabinet der Tuilerien zu erkennen gegeben, daß es Wil-
lens ſei, ſich den nordiſchen Mächten anzuſchließen, gleichviel,
ob Frankreich ebenfalls ihre Anſicht annehme oder nicht. Dieſe
Mote hat die Folge gehabt daß Frankreich erklärt hat, daß es
nicht länger gegen den Wunſch der 4 an der Konferenz Theil neh
menden Mächte handeln und daher ſeine förmliche Zuſtimmung
zu der Ausfuührung des erwähnten Traktats mit den Abanderun-
gen wegen der Schuld und den die Schifffahrt auf der Schelde be
treffenden Beſtimmungen gegeben habe. Unſere Regierung ſucht
dieſen Beſchluß möglichſt geheim zu halten. Das Handelsblad
macht dazu folgende Bemerkung Obgleich die Aechtheit dieſer
wichtigen Nachricht durch das bedeutende Steigen unſerer inlaän-
diſchen Fonds beſtätigt zu werden ſcheint und wir an der Glaub-
wurdigkeit des Berichterſtatters nicht zweifeln, ſo glauben wir
u eine weitere Beſtätigung dieſer Nachricht erwarten zu
müſſen.

Belgien,.
Der Avondbode meldet aus Brufſel vom 2. Dezember:

„Es ſcheinen ſich die Sachen immer mehr zu verwickeln, denn
die Regimenter, welche hier in Garniſon liegen haben Befehl
bekommen, ſich marſchfertig zu halten. Dieſen Morgen kamen
zwei Couriere hier an; der eine fur den Fürſten Leopold, aus
Paris, „der andere fur den Geſchäftsträger Preußens, aus

London. v
Frankreich.

Paris, d. 83. Dec. Es heißt, Marſchall Gérard habe
ſich entſchloſſen die ihm zugedachte Stelle eines Kommandanten
der Pariſer Nationalgarde anzunehmen.

Der Munizipalrath der Hauptſtadt hat 20,000 Fr. votirt,
als Beitrag zur Beſtreitung der Koſten bei der feierlichen Beſtat-
tung des Marſchalls Lob au. Es war das Doppelte in Antrag
geſtellt worden man hielt aber fur angemeſſen, es bei 20,000
Fr. bewenden zu laſſen.

Paris, d. 4. Dec. General Jaqueminot iſt angekom
men. Durch Ordonnanz von heute wird demſelben, der bis da
her Chef des Generalſtabs der Pariſer Nationalgarde war pro-
viſoriſch das Oberkommando, welches der Marſchall Lob au

Der General Major und Chef des

2 h

gehabt, übertragen. Die feierliche Beſtattung des Marſch akts
Lobau iſt auf nächſten Sonntag feſtgeſetzt.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 28. Nov. Da (ſagt die Statstidning)

man ſeit längerer Zeit die Abnahme der Schwediſchen Handels
Flotte zu beklagen gehabt, ſo können wir jetzt mit beſonderer
Zufriedenheit mittheilen, daß die Zahl der Schiffe, welche in dem
ſchon verfloſſenen Theile dieſes Jahres vom Kommerz-Kolleg um
Freibriefe erhalten, 112 von 7703 Laſten beträgt, da hingegen
im Laufe des letzten Jahres nur 73 Schiffe mit 4593 Laſten Frei-
briefe erhielten.

Dieſer Tage geht eine große PorphyrVaſe als Geſchenk
an den Hof in St. Petersburg ab. Sie hat 23 Ellen im Durch-
meſſer und 10 Ellen in der Höhe, ohne den Fuß, und wird von
einer eigenen Perſon begleitet, welche die Abladung beſorgen ſoll.

Ueber die bevorſtehende Reiſe des Königs nach Norwegen
enthalten unſere Zeitungen jetzt nichts Näheres.

Spanikien.
Jn einem Schreiben aus Madrid, d. 24. Novbr. heißt

es: Der einzige General der jetzt noch der Regierung gehorcht,
iſt der in Galizien kommandirende aus dieſer Provinz beziehen
wir noch einige Gelder aber auch dieſe Quelle droht zu verſte
gen, indem die Deputirten aus Galizien dem Kriegsminiſter er-
klärt haben, künftig wurden die Einnahmen in ihrer Provinz
auch in dieſer verwendet werden. Spanien ſcheint einer völligen
Auflöſung entgegen zu gehen; alle Geſchäfte ſtocken an der
Böörſe wird kaum noch etwas gegen Baar gemacht.

Der von Se oane und Olozaga vorgeſchlagene
Paragraph der Adreſſe, wodurch jedes Uebereinkommen mit
Don Karlos verhindert werden ſoll, iſt mit 82 Stimmen ge-
gen 24 angenommen worden. Seoane's Antrag zu einer
Generalpruüfung der Verwaltungsoperationen wurde in der
Sitzung vom 22. Nov. einſtimmig gutgeheißen.

General Narvaez hat die Vicepräſidentur der Gouverne-
mental-Junta zu Sevilla angenommen. Die Bewegung in An-
daluſien ſcheint entſchieden gegen die Quaſi- Diktatur Espar-
tero'“s gerichtet.

Madrid, d. 25. Nov. Die miniſterielle Kriſis dauert
fort es findet ſich Niemand, der zu einem Kabinet zählen mööch-
te, deſſen Anſehen auf die Hauptſtadt beſchränkt iſt. Beſon-
ders ſchwer durfte es halten, einen Finanzminiſter zu finden
die Generale in den Provinzen nehmen alle bereiten Mittel in
Beſchlag, während das Land uberſchwemmt iſt mit Schatzſchei
nen, die keinen Kours mehr haben und mit Tratten der Re
gierung auf die Specialkaſſen, die nicht eingeloſt werden. Der
Ertrag der Zolleinnahme auf Kuba und den Philippinen iſt für
zwei Jahre anticipirt; was die Queckſilbergruben von Almaden
abwerfen hat längſt ſeinen Herrn. Kurz, alle Hulfsquellen ſind
verſiegt und die allgemeine Finanzauflöſung (der Generalban-

krot) iſt vor der Thure. Narvaez iſt im Triumph zu Sevilla
Die Bewegung in Andaluſien ſcheint ſeit längerereingezogen. AnZeit vorbereitet. Die Junta will eine Armee von 25,000 Mann

ausheben. Der Karliſtenchef Cabrera war funf Tage ganz
ungeſtört zu Calatayud; er hatte 6500 Mann bei ſich und erhob
zehn Stunden in die Runde Kontributionen mit anſehnlicher
Beute abziehend, ließ er Van Halen zu Daroca und Ayerbe
zu Fuentes; die beiden königl. Generale haben 12,000 Mann
die aber meiſt unbeſchuht ſind. Der AdreſſeEntwurf des Se
nats iſt ein reines Echo der Thronrede.
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Nach Briefen aus Madrid vom 26. Nov. war das neue
Kabinet noch immer nicht fertig es hieß, der Deputirte Amen
dariz habe Auftrag erhalten, es zu bilden. General Alairx
war noch nicht eingetroffen.
richt vom 21. Nov. aus Kadix vom 20. Nov. die Bewegung
war ins Stocken gerathen. Die Junta zu Sevilla ſcheut ſich,
voranzugehen, weil General Cleonard zu Kadir ſich entſchie-
den gegen die zu Sevilla genommenen Maßregeln erklärt hat.
Granada, Malaga, Jaen waren noch ruhig geblieben

an vermuthete darum, die Junta von Sevilla werde ſich bald
wieder aufloſen.

Portugal.
Die letzten Nachrichten aus Liſſabon vom 21. Nov. ſind

nur von geringer Bedeutung. Sie reden viel von Räubereien
der Migueliſten in Algarbien und Alemtejo; ſo wurde am 12.
Nov. das Dorf Serpa aus plundert und alle Waffen und
Pferde mitgenommen. Graf Durosnel hat vor ſeiner Abreiſe
das Großkreuz des Thurm- und SchwertOrdens und den
Stern in Diamanten, ſo wie eine goldene mit Brillanten be-
ſetzte und mit dem Bildniß der Königin gezierte Doſe erhalten.
Als bei der Taufe des Herzogs von Porto die Adeligen, nach
alter Sitte, ihre Hüte aufſetzten, fiel es dem Praſidenten der
Munizipal- Kammer cin, daſſelbe zu thun, und alle Bitten der
Miniſter und der Kammerherren vermochten nicht, ihn zur Ab-
nahme deſſelben zu bewegen.

TDürk e i.
Konſtantinopel, d. 14. Nov. Die turkiſche Eskadre

unter dem Kapudan Paſcha iſt vorgeſtern in den hieſigen Ha
fen eingelaufen. Vier engliſche Kriegsſchiffe ſind bei der Jnſel
Tenedos vor Anker gegangen. Ein Theil der türkiſchen Eskadre
ſoll entwaffnet werden. Admiral Rouſſin iſt nun dem Han-
delsvertrage zwiſchen England und der Pforte förmlich beigetre-
ten. Die Ratifikation von franzöſiſcher Seite ſoll in drei Mona-
ten ſpäteſtens geſchehen. Die Pforte hat die ruſſiſche, preußiſche
und o öſterreichiſche Regierung, wie auch die Regierungen zweiten
Ranges die eine Handelsmarine haben einladen laſſen, jenem
Vertrage beizutreten.

Vermiſchtes.
Die größte Wette bei einem Pferderennen in Eng

land, die man kennt, wurde 1776 von Darimont, einem vier
jährigen Pferde des Grafen von Aſſery zu Newmarket gewonnen.
Sie betrug 5200 Guineen. Bei demſelben Wettrennen gewann
jenes Pferd außerdem noch in kleinern Wetten fur ſeinen Herrn
die Summe von 7899 Guineen, im Ganzen alſo die Summe
von etwa 80,000 Thlrn.

Auf der Eiſenbahn zwiſchen Gent und Termonde
iſt das Rad eines Waggons zerbrochen und drei andern Wag-
gons, welche dieſem folgten, wurden durch die Gewalt des Sto-
ßes ganz zerbroöckelt. Glücklicher Weiſe waren ſie mit Waaren
beladen und man hatte kein anderes Unglück zu beklagen.

Der Grund, warum Ludwig XIII. Anna von Oeſt-
reich heirathete, welche ſpäter die Mutter des Großen Kö
nigs“, Ludwigs XIV., wurde, iſt höchſt ſeltſam. „Loys
de Bourbon“ (die alte Schreibart) enthielt 18 Buchſtaben; er
war 18 Jahre alt und war der 183. König von Frankreich die
ſes Namens. Die Peinzeſſin, „Anne d'Autriche“, hatte
ebenfalls 18 Buchſtaben in ihrem Namen, ſtand ebenfalls im
138. Jahre und war die 13. Prinzeſſin des Hauſes von Spanien.
Ueberdies waren Ludwig und Anna an einem und demſelben
Tage deſſelben Monats deſſelben Jahres geboren, und man
glaubte alſo feſt, ſie wären fur einander beſtimmt. Anna nun
bekam keine Kinder, bis ſie dreiundzwanzig Jahre verheirathet

Aus Sevilla hatte man Nach

geweſen, „vinagst- trois ans“, welche Worte wieder 13 Buch-
ſtaben enthalten keine andere Zahl hat 18 Buchſtaben. Jhre
Söhne hießen Loys und Phillippe, und dieſe Namen haben
wieder 13 Buchſtaben.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, Pr. Cour. wo Dr. Cod. 8. Decbr. is88 Sr. 6. n

St. -Schuldſch. 4 1035 1023 pPomm. Ptandbr. 37 101 101Pr. Engl. Obl. 30 4 1023 023 Kur u. Nm. do. o loi
Pr. Sch. d. Seeh. 593683 Schleſiſche do. 4 l1035
Km. Obl. m. l. C. 4 1025 frückſt. C d. Km. 092Nm. Jnt. Sch. do. 4 1023 S do. do. d. Km. 7 924Berl. Stadt Obl. 4 1084 1023 Zinsſch. d. Rm.

Königsb. do. 2Do. do. d. m. (0923Elbing. do. Gold al marco. 215 214Danz. do. in Th. 48 Neue Duk. 1835Weſtpr. Pfandbr. 83 1014 1002 Friedrichsd'or 187 13
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1053 And. Goldmün-
Oſtp. Pfandbr. do. 33 1014 1002 zen à s Thlr. 133 123

Diskonto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Halle, den 8 December.

Weizen 2 thl. 22 ſgr. 6 pf. bis 2 thl. 27 ſgr. 6 f.
Roggen 2 9Gerſte 1 11Hafer 27 6 e 1 t 3Magdeburg, den 7. December (Nach Wispeln.)
Weizen 653 725 thl. Gerſte 53 35 thl.
Roggen 44 46 Hafer 19 204

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 6. December.

Weizen 5 thl. 8 gr. bis 5 thl. 12 gr.
Roggen 4 10 4 16Gerſte 2 16 2 18Hafer 20 1- 22Rappsſaat 7 7 12W. Rübſen 6 12S. Rübſen 5 5 12e 2 J 7 3Oel der Ctr. 12 12 2

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 7., December 3 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8, December.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Kollmann a. Poſen.
Hr. Fabrikbeſ. Bertram a. Gräfrath. Hr. Kaufm. Aly
a. Magdeburg. Hr. Kaufm Lohrſen a. Elberfeld.
Hr. Kaufm. Meier a. Braunſchweig.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Großmann a. Altenburg. Hr.
Kaufm. Kling a. Aachen. Hr. Kfm. Hourand a. Chalons.

Goldnen Ring Hr. Kaufm. Trautmann a. Wittenberg.
Hr. Kaufm. Philipſen a. Magdeburg. Hr. Kfm. Schnorr
a. Berlin, Hr. Kaufm. Hoffmann a. Gera. Hr. Kaufm.
Sonntag a. Braunſchweig. Hr. Lehrer Berg a. Petersburg.

Goldnen Löwen: He. Kaufm. Reinhaar a. Mannheim.
Hr. Kaufm. Bielefeld a. Hamburg. Hr. Kaufm. Brand
a. Hannover. Hr. OAmtm. Meier a. Hadmersleben.
Frau Generalin Lölyöffel v. Löwenſprung a. Weißenfels.
Hr. Port.Fahnrich Lölhöffel v. Löwenſprung a. Erfurt.

Schwarzen Bär: Fräul. Brandt a. Magdeburg. Hr. Dr.
phil. Reiche u. Hr. Feldjäger Roſenhain a. Berlin.
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